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Was Deutschland bisher gezahlt hat.
Eine deutsche amtliche Denkschrift für die Reparations¬

kommission gibt folgende Zusammenstellung der vom
Deutschen Reich bisher getätigten Lieferungen und Lei¬
stungen aus dem Friedensvertrag und seinen Vorver¬
trägen , die Deutschland auf seine Wiederherstellungsver-
pslichtungen anzurechnen sind.

Bezeichnung Wert
der Verpflichtungen in Goldmark

Gruppe
Sachleistungen der preußischen Bergver¬

waltung
Eisenbahnwagenpark in den Abtretungs¬

gebieten
Rollendes Eisenbahnmaterial
Eisenbahnsahrzeugersatzteile
Landwirtschaftliche Maschinen (S -tras-

Lieferung)
Handelsflotte
Industrielle Maschinen usw. für den Wie¬

deraufbau
Tiere
Kohlen und Koks
Ammoniak
Farbstoffe und chemisch -pharmazeutische

Erzeugnisse _

199 284

245 632 430
1589 625 000

3 097 000

28938 966
7310302 824

966 330
237 545 913
665957 300

2851 204

225 525 008

Summe ä . 10300 641259
Gruppe 8.

Saargruben 1056 947 000
Reichs- und Staatseigentum 4 481552 938
Wert der abgetretenen 5 Eisenbahnbrücken

über den Rhein , soweit sie nicht zum
' ehemal . Reichsland Elsaß-Lothringen

gehörten 6 582 350
UeberseekabÄ 85 418 979
Rücklaßgüter _ 2 497 790 000

Summe L 8130 291 267
L ) Kosten , die gemag Art . 235 des Frie¬
densvertrags aus den erste« 28 Milliarden

Goldmark bezahlt werden können . ^
Einfuhr von Lebensmitteln und Roh¬
stoffen 224931174«
Rheinlandbesatzung 460 000 006
Interalliierte Kommissionen _ 40 152 306 -

Dumme 6 2 739 464 046

Insgesamt 21170396 572

Neues vom Tage . z
Neuer polnischer Aufstand . ^

Beuthen , 19 . Jan . Dem französischen General Le-
rvnd mit den übrigen Generälen und Behörden des
Verbands ffür die Abstimmung in Oberschlesien sind s
folgende Tatsachen zur Kenntnis gebracht worden : In
Brinnitz besteht eine polnische Stoßtruppe , die geheime .
Sitzungen bei dem Häusler Bartholomäus Czurlok >
ab !Ät . Den Teilnehmern wurde der Eid abgenommen , !
mit bewaffneter Hand Oberschlesien zu erobern . Unter
den Anweisungen sind folgende: Zur Zeit der Abstim- '

mung sind die polnischen Trupps verpflichtet, sofort die
Telephvnleitungen durchzuschneiden , Bahnhöfe , Telegra - !
phenämter , überhaupt alle Regierungs - und Becnntenstel- ^
len zu besetzen, die Brücken zu sprengen , überhaupt l
seden Verkehr nach Deutschland zu unterbinden . Di « ^
deutsche Abstimmungspolizei soll entwaffnet werden . Tag - '

lich kommen 50 Mann aus dem Posenschen und 50
Mann aus Polen , ausgebildete Soldaten , nach Ober¬
schlesien. Die Namen von 15 Führern sind der Eingab «

'

angefügt .
!

Die polnische Heldentat in Marlssegen.
Beuthen (Oberschlesien), 19 . Jan . Ueber das Blut - >

bad , das sich am Sonntag abend in Karlssegen
(Kreis Wyslowitz ) abspielte, meldet WTB . noch : Gegen j
6 Uhr abends erschien in der Fleischerei von Sosynykj .
eine Bande von etwa 25 bis 30 Mann . Fünf von ihnen !
drangen in das Haus ein und verlangten von der Frau !
Wirst . Bor der Fleischerei wurde eine Hochzeitskutsche i

angehalten und der Kutscher ansgefordert, den Raub aus
der Fleischerei zu befördern . Ms er dies verweigerte , ;
wurde er ans dem Bock erschossen. Während dessen hielt j
der Anführer der Bande der von sechs Kindern umgebe- !
neu Frau , die einen Säugling aus dem Arm trug , den ,
Revolver vor die Stirn und forderte Geld . Die Kran t

brachte 20 000 Mark und erklärte : Warte , ich kenn dich!
Daraus wurde sie durch drei Schüsse niedergestreckr . Ter
Mann holte drei Abstimmungsbeamte herbei. Als der
Wachtmeister Agerok, Vater von drei unmündigen Kin¬
dern , erschien und den Laden betrat , wurde er sofort
durch einen Schuß niedergestreckt . Das gleiche Schicksal
ereilte den Grubenarbeiter Lelonek . Die Banditen eröff¬
nten ein wahnsinniges Feuer aus Pistolen und war¬
fen Handgranaten , wobei noch vier Personen verletzt wur¬
den, davon zwei schwer . Die Banditen sind unerkannt
entkommen

Danzig , 19 . Jan . Der Oberkvmmiijar der polnischen
Rtmblik in Danzig hat dem Danziger Senat ein Protest¬
schreiben gegen die „eigenwillige Verfügung " der Dan-
zigcr Behörden über das ehemalige deutsche Reichseigen¬
tum übermittelt.

Einigung in der Leipziger Metallindustrie.
Berlin , 19 . Jan . Wie der „Berl . Lokalanzeiger"

meldet, haben die Verhandlungen zwischen den Leipziger
Metall -Industriellen und den noch im Streik befind¬
lichen Arbeitern von 16 Firmen zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt , sodaß von der bereits beschlossenen
Aussperrung von 50 Prozent aller Metallarbeiter abge¬
sehen würde . Die Hauptforderung aus restlose Wieder-
einstellung aller streikenden Arbeiter wurde fallen ge¬
lassen.
Einheitsbanknoten für das ehemalige Oesterreich.

Wien , 19. Jan . In der Konferenz zwischen Vertre¬
tern der österreichischen Regierung und der Wiederherstel-
lungskommission mit den Liquidatoren der Oesterreich¬
ungarischen Bank wurde der englische Plan , neue Aus¬
fuhr- und Einfuhrbanknotcn für das gesamte Gebiet der
ehemaligen Monarchie auszugeben , gebilligt . Nur die
Tschechoslowaken erheben Widerspruch, werden aber, da
sie sich um eine Anleihe in London bemühen, zustimmen
müssen. Die Verhandlungen über die Rückzahlung der
16-Millionen -Schuw an Holland gestalten sich hier sehr
schwierig und mußten vorläusia abqebrochen werden

l Die Kertragsverletmng der Ueberwachungs-
K kommission.

Berlin , 19 . Jan . Nach Art . 198 des Friedens-
dertrags hat Deutschland das Recht, innerhalb eines
Gürtels von 50 Kilometern von der deutschen Küste
Und auf den deutschen Inseln (außer Helgoland und Kiel!
Me befestigten Werke , Bestückungen usw. nach dem Stand
vom 10 . Januar 1920 , wo der Vertrag in Kraft trat,
Du behalten . Die feindliche Ueberwachungskommission
forderte trotzdem die Auslieferung der Geschütze usw . bis
17 . Januar und der Botschasterrat in Paris billig te
vuf die deutsche Beschwerde die Vertraasverletzung
der Kommission in der Note vom 31 . Dezember v. I.
ausdrücklich. Die deutsche Reichsregierung hat nun die
Ministerpräsidenten der Verbündeten ersucht , die Ange¬
legenheit der Beratung des Obersten Rats vvrzulegen.

Frankreich überwachte die Reichsgriindungs-
feiern.

Basel , 19 . Jan . Die „Preßinsormation" berichtet
wrs Paris : Die französische Regierung hat ihren Kon-
sulätsbeamten in den deutschen Städten Anweisung ge¬
geben, den Reichsgründungsfeiern beizuwohnen, um ge¬
nauen Bericht über die Stimmung der deutschen Be¬
völkerung zu erstatten.
Schwierige Wirtschaftslage auch in Schweden

Stockholm, 19 . Jan . Der allgemeine Druck im Er-
schäftsleben Schwedens hat während der letzten Wochen
sich verschärft. Die Bestellungen der Industrie nehmen
beträchtlich ab . Am schwierigsten ist die Lage in der
Maschinenindustrie , wo die Betriebseinschränkungen bis
auf 20 Proz . geschätzt werden.

Karlsruhe , 19 . Jan . Der badische Arbeitsminister
Rückertist zurückgetreten.

Budapest , 19 . Jan . Der Ministerrat beschloß, das
Getreide im neuen Wirtschaftsjahr freizugeben.

Die Seuchengesahr im Osten.
Berlin , 19 . Jan . In Thorn sind Cholerafälle

und Fälle von Flecktyphus vorgekominen. In Blom¬
berg w . den bereits Maßnahmen gegen die Seuchen
getroffen . Aus der Posener Gegend werden Fälle
von Cholera und Flecktyphus gemeldet. Das Dorf Ober-
sitzko , Kreis Birnbaum , ist wegen Flecktyphus vollständig
abgesperrt . Auch im .Laaer von Tuchel herrscht Fleck-
tttvlms . Die in dem Grenzgebiet gegenüber Schneide-

! mühl angekündigten polnischen Einquartierungen mustp
! ten wegen Verschleppungsgefahr unterbleiben.
. Ausstand in Kiew?

Hclsingfors , 19 . Jan . Es wird gemeldet , daß die
Sowjettruppen in Kiew (Ukraine) wegen nichterfüllter
Versprechungen gemeutert haben . Die Volkskommissare
sind geflohen.

Die Kommission des Völkerbunds hat den polnischen
General Seligowski ausHesordert, in einer bestimm¬
ten Frist Wilna, die litauische Hauptstadt , zu räumen.

! Italienischen Blättern zufolge hat der Kongreß der
Nationaltürken in Brussa (Anatolien ) jede Verbindung

! mit dem Bolschewismus verworfen . Enver Pascha
wird aufgesordert , Moskau zu verlassen.

Anschlag in Neuhork.
Reuyork , 19 . Jan . Der Polizei gelang die Aufteilung

eines Komplotts . Es war geplant , verschiedene
Häuser in die Luft zu sprengen. Man ist der
Ansicht, daß Arbeitslose die Hand im Spiele haben.
Sie beabsichtigen in vielen amerikanischen Städten ver-

i brecherijche Kundgebungen . Die Häuser von Rockeseller,
l Vcmderbilt, Carnegie , Astor und Root werden scharf be¬

wacht , ebenso die Eisenbahnstationen , Hotels usw.
Unruhen in Aegypten.

London , 19 . Jan . In Aegypten sind neue Unruhen
ausgebrochen. Die Nationalpartei versucht , die jetzige
englandfreundliche Regierung zu stü zen und einen Aus¬
schuß einzusetzen , der

'
den Anschluß an die Türkei be¬

treiben soll. ^ - n

Aus Stadt und Land.
Wteurtelg, so. Januar 1981.

j . GrS«d»«gsfeier des Deutsch«» Reichs . Die deutsche
Bolkspartei veranstaltete gestern, am 80. Jahrestag der
Gründung des Deutschen Reichs , eine Erinnerungfeier . Herr
Hauptlehrer Leuze führte in einem kurze ; Vortrag die Be¬
deutung des Staats als Macht und Recht, die weltgeschicht¬
liche Entwicklung Deutschlands bis zur Reichsgründung , daS
Wirken Bismarcks hiefür und die dem Reich drohenden Ge¬
fahren vor Augen . Herr Studienrat Hötzte u . dessen Frau
beschenkten den unterhaltenden Teil der Z ffarnmenkmift mit
musikalischen Darbietungen . So verlief der Abend in an¬
regender, gehaltvoller und würdiger Weise, angemessen dem
Zweck und der Bedeutung dieser Feier.

B « amte»b«nd deS BezirksNagold . In stattlicher Zahl
waren die Mitglieder des örtlichen Beamtenbunds des Be¬
zirkes der Einladung zu einer Vollversammlung in Nagold
im Traubensaal gefolgt . Aus dem anregenden Verlauf der
Verhandlungen seien nur kurz einige Gegenstände genannt-
Der Jahresbericht des Vorsitzenden, bei dem in chronologi¬
scher Reihenfolge die verschiedenen Fragen aufgeführt .wurden,
wie ' wirtschaftlicheMaßnahmen , Stellungnahme zu den Teue-

l rungszulagen , Beamtenvertretung in den Steuerkommissione»
! u. a . überzeugten die Mitglieder davon , daß zwar stille aber
! zielbewußte Arbeit von den Aus '

chußmitgliedern geleistet
! worden ist . Ganz besonderes Interesse weckten die Fragen,

die mit dem Anschluß der württ . Gcsamtbeamtenschast an
den deutschen Wamtenbund zusammenhängen. Der Vorsitzende
zeigte in längeren Ausführungen , wie vielgestaltig das Fragen¬
material ist, das hiebei Berückstch igung finden muß . Nach
eingehender Beratung der Für und Wider des vorgelegten
Statutenentwurfs kam vie Versammlung einmütig zu dem
Schluß, daß wegen der verschiedenartigen Konsequenzen ins¬
besondere für die Beamtenschaft des Landes , die in dem von
Stuttgart vorgelrgten Satzungsentwurf nich< genügend berück-

. stchtigr sind , eine Organisation auf der von Stuttgart vorge¬
schlagenen Grundlage abzulehneu sei . Bei Besprechung wei-

! lerer Fragen wurde unter anderem auch bemängrll , daß die
! Lokalpresse von den Großstädten aus in Fragen der Bezüge
j der Beamtenschaft mangelhaft bedient werde, insofern, als
! beispielsweise bei Veröffentlichung von Gehaltssätzen nur
! solche , die für die größten Städte vorgesehen sind , mitgeteilt
! werden, wodurch dann im Leserkreis der Lokalpresse irrefüh-
> rende und der Wirklichkeit in keiner Weise entsprechende Vor-
! stcllungen von diesen Dingen entstehen müssen . Deshalb
! wurde gewünscht , daß die Geschäftsstellen der Zeitungen , um
! künftig solche Jrrtümer zu vermeiden, sich bei derartigen
! Veröffentlichungen zuvor mit der Bezirksorganisation ins Be¬

nehmen setzen möchten. Die Wahl ergab einstimmig« Wie»
i derwahl des bisherigen Vorsitzenden, Studienrat Weinbrenner
? in Nagold, und des Bezirksausschusses, der sich aus Ver-
^ Lretern der Ortsgruppen zusammensetzt . Die nächste Haupt¬

versammlung soll in Altensteig stattfinden.



— Ter Wert der Mark in Mennig : » ollaud 8 ^
Belgiep 20 .0, Norwegen 10 .5 , Dänemark 10 .2, Schwc
>en 8 .5 , Italien 37 . 2, London 8 .8 . Neuyork 6 . 7 , Pa¬
ris 21 . 1 , Schweiz 8 . 3 , Spanien 9 .3.

— Keine Getreivcpreiscrhöhnng . Das R ichser-
aährungsministerium tritt erneut den Gerüchten entge¬
gen , als ob die Getreidepreise demnächst erhöht werden
-ollten . Richtig ist nur , daß gegenwärtig für die Rege¬
lung des Getreidepreises der

'
nächsten Ernte Erhe¬

bungen über die Erzeugerkosten gemacht werden.
— Preisrückgang heim Wein. Aus dem Rhein¬

land erfahren die „M . N . N . ". daß dort Heuer der
Wein billiger sei , als in den letzten Jahren . Der Preis¬
rückgang habe bereits vor vier Wochen eingesetzt, beziehe
sich aber vorläufig nur aus die billigeren Sorten , von
»enen sich die Flasche ans 12 —15 Mk . , statt 22 — 25
Nk . , stelle.

d Dank a« die Ortsschulbehörden . Anläßlich
veS Uebergangs des Vorsitzes in den Ortsschulräten an
die Lehrerschaft der Volksschule am 15 . Januar spricht
her württ . Kultusminister den Ortsvorstehern und Geist¬
lichen, die bisher den Vorfitz geführt hatten , für die ge¬
leisteten Dienste öffentlich den Dank aus.

— Für Rancher . Da das Rauchmaterial anscheinend
«och nicht teuer genug ist, wird auf der nächsten Tabak¬
messe, die im Anschluß an die Frankfurter Frühsahrs¬
messe Mitte April abgehalten wird , von den Vertretern
des Tabakhandels und der Tabak -Industrie über eine
neue Erhöhung der Preise für Tabak , Zigarren und
Zigaretten Beschluß gefaßt werden . Die Preiserhöhung
wird mit dem Inkrafttreten der vollen Bandcrolenfteuer
am 1 . April begründet . Andererseits ist aber der Tabak
auf dem Weltmarkt billiger geworden , vielfach soll er
fast unverkäuflich sei».

— Erhöhung des Kalipreises ? Das deutsche
Kalisyndikat hat beim Reichskalirat eine Erhöhung des
inländischen Kalipreises um 50 bis 55 Prozent be¬

antragt.
— Erhöhung der ungarischen Telcgramnrge»

bühren - Die Worttaxe für Telegramme aus Ungarn
nach Deutschland wurde vom 15 . Januar ab auf drei
Kronen erhöht.

— Die verklagte Reichsgetreidestelle . Der Ar¬
beitgeberbund für das Fuhr - und Transportgewerbe in
Württemberg hat bei der Staatsanwaltschaft eine Straf¬
anzeige gegen die Reichsgetreidestelle eingereicht, well
diese den Verbrauchern von Hafer durch die Kommunal¬
verbände Hafer alter Ernte zum Preis von 160 Mk.
für den Zentner anbietet und so die Kommunalverbände
zwingt , den Verbrauchern diesen Preis zu berechnen.
Die Reichsgetreidestelle hat aber diesen Hafer im Jahr
1920 zum damaligen Höchstpreis von 23 bzw . 25 Mk.
aufgekauft . Nur im freien Handel hat sie höhere Preise
bezahlt . In gleicher Richtung bewegt sich bekanntlich auch
eine Anfrage des Bauernbunds im Württ . Landtag . Man
kann es den Landwirten nicht übel nehmen , w ^nn
sie gegen diese Gescbäftspraxis der Reichsgetreidestelle
empört sind.

Schrambrrg , 18 . Jan . (Ein schönes Geschenk .) Eine
Familie erhi lt von einer Deutsch -Amerikanerin 10 Säcke
Weizenmehl als Geschenk übersandt. In hockherziger Weise
wurde ein Teil davon dem Krankenhaus und ein Teil der
Fürsorgeschwester zur Austeilung an Bedürftige zur Verfü¬
gung gestellt. Ferner erhält heute jeder Schüler nach der
Feier anläßlich der Reichsgründung eine Brezel.

Stuttgart , 19 . Jan . (Verblau chcrknmmer .)
Am nächsten Sonntag findet hier eine Landeskonferenz
des Verbands württ . Konsumvereine statt , in der über
die Errichtung einer Verbraucherkammer berat n wird.

TNlttgart , 19 . Jan . (Lohnbewegung .) Die
! Straßenbahner haben eine neue Forderung einer
^ laufenden Teuerungszulage von 300 Mark und einer

Kinderzulage von 30 Mark gestellt . Im Fall der Ge-

nehmigung würden die Fahrpreise erneut erhöht werden
^ müssen.

Stuttgart , 19 . Jan . (Vom Tage .) Der viel-
> fach vorbestrafte Maschinist Gustav Weiberle von
! hier, der nach Mjährigem Aufenthalt in Frankreich
i 1919 ausgewiesen worden war , verübte am 10 . Ok-
l tober abends in der Moltkestraße mit einem Hel-
j fershelfer maskiert einen Raubübersall aus die Wein-
! gärtnerswitwe Maria Philipps , die den Bäckerladen ihres
f Sohnes versah . Auf die Hilferufe der Frau eilten Nach¬

barn herbei. Weiberle floh , konnte aber festgenommen
^ werden . Das Schwurgericht verurteilte den gefährlichen
§ Burschen zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrver-
! lust.
- Das goldene Strafjubiläum konnte der Schuhsabrik-
! arbeiter Karl Schraivogel in Cannstatt , ein unver-
l besserlichcr Taschendieb, feiern , dem die Strafkammer
^ als fünfzigste Strafe 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehr-

f Verlust zuerkannte , weil er einem Herrn die Brief-

j tasche gestohlen hatte.
! Wie die Staatsanwaltschaft bekannt gibt , ist ^

am
! 25 . September v . I . aus einem Wertbrief von Psorz-
! heim nach Stuttgart eine 500 Dollarnote 6 12 749 H

! (rund 32000 Mark ) entwendet worden.
' '

Im Zirkus Holzmüller hier wurde der „Ka-

f nonenkönig " Planet in der Vorstellung von gestern
> abend beim Nuffangen einer Granate am Kinn erheb-

f lich verletzt.
! LudwiLs - uvg , 19 . Jan . (Raubmord . ) Am Dicns-
j tag abend lft8 Uhr wurde aus der von hier nach

' Kom-
i westheim führenden Solitudcstraße die 46 Jahre -

! alte Frau Elise Ludwig, geb . Hertle , vor
i einem Unbekannten erschossen und beraubt . Sir war in
i Begleitung ihrer 16 Jahre alten Tochter . Der Mörder
! gab drei Schüsse aus einer Armeepistole ab und entriß
! seinem Opfer eine Handtasche, die 1500 Mk . Barg ld
! enthielt . Der Täter ist 20 —25 Jahre alt , er trug eine

^ feldgraue Militärmütze ohne Schild.
- Meiringen , 19 . Jan . ( Vom Obstbauverein . '

j Die B
'
ezirksvereinr Metzingen -Urach des württ . Obst-

f bauvereins haben in einer Vertrelcrversamnilung öic.
! Ersetzung der Bierteljahrsvereinsfchrift „Obstbauin-
! freund " durch die Monatsschrift „ Der Obstbau" gebilligt,
s sie finden aber den Bereinspreis zu hoch, da cs nicht
' empfehlenswert erscheine, wie vorgesehen , auf 3— 4 Mit-
! glieder ein Exemvlar der Zeitschrift auszngeben . um au

Kosten zu svaren . Es wird dagegen gewünscht, daß
jedes Mitglied des über 23 000 Mitglieder zählenden
Vereins sein eigenes Blatt erhalte , dessen Bezugspreis
aber verbilligt werden müsse, w-as auch möglich sei, da
die ' Landwirtschaftskammer an den Herstellungskosten
sich beteilige.

Geislingen a . St . , 19 . Jan . (Blitzschlag . ) Bei
einem heftigen Gewitter schlug gestern abend während
der Reichsseier der Blitz in das taufenchährige Wahrzei¬
chen der Stadt , der Oedcnturm kus dem Tnrmberg.
Der Turm ist vollständig ausgebrannt . , ^ . . . .

Wiltingen » 19 . Jan . schwerer Brand . ) Am i
Montag nachmittag halb 4 Uhr brach in der alten f
Gasse in einer vollgcsüllten Scheuer Feuer ans , das mit l
rasender Schnelligkeit um sich griff und sich bald über j
mehrere Häuser ausdehnte . Die Feuerwehr von Villingen ^
konnte den Brand nicht mehr allein bewältigen und f

! auf telefonische Bitte erschien nach 1 Stunde die Kraft - !
j wagenspritze von Schwenningen und bald darauf i
j auch die von Kommerzienrat I u n g h a ns - Schramberg ft
! zur Verfügung gestellte Kraftwagenspritze des Messing - j

Reichsgrülivimgsfeierrt.
Stuttgart , 19 . Jan . Die deutsche Volkspar¬

tei beging gestern abend im Bürgermuseum den Ge¬
denktag der Reichsgründung . Die schwarz- weiß- roteu
Fahnen schmückten den Saal . RechcsaMvalt Stotz
sprach die Begrüßungsworte . Die Festrede hielt UnL-
versitätsprosessor v . Dr . Schee l-Tübingen . Der Reichs¬
gründungstag müsse als Tag der Deutschen , nicht als
Tag der Partei begangen werden . In 50 Jahren werde
Deutschland entweder zusammengebrochen sein oder die
Anfänge eines neuen geachteten Reichs werden sich zei¬
gen . An Preußen wollen wir fefthalten . Wenn der
Wille zum nationalen Leben fehle, gehe das deutsch«
Volk zu Grunde . Vaterländische Lieder , Gedichte uni
musikalische Vorträge umrahmten die gut besuchte Feier,

Im kath . Bereinshaus fand die Feier derZentrums
Partei statt, begrüßt von Ministerialrat B u ch er
der besonders des sehnsüchtig des Anschluß harrende»
Oesterreich gedachte, lieber die „neue Zeir und das
alte Zentrum " sprach Geist ! . Rat Dr . Schofer -Frei-
burg . Am Grabe des nationalen Glücks müsse es nichl
Tod , sondern Tat heißen . Die Einheit des Reichs sä
erhalten geblieben . Das Volk lerne wieder Ordnung
und Fleiß , Der Völkerbund sei eine Kulisse, Hinte,
der neue Kriegsrüstungen gemacht werden . Der Ver¬
trag von Versailles werde an seiner Verlogenheit und
Ungerechtigkeit zugrunde gehen . Das Zentrum verlange
gleiches Recht und Freiheit . Der Sozialisierung der
Güter müsse die Sozialisierung der Gemüter voran -,
gehen , die Religion müsse wieder Grundlage des Volks¬
lebens werden . Der Vortrag wurde mit stürmischem
Beifall ausgenommen.

Eine kirchliche Feier veranstalteten in der Gar,
nisonskirche der Württ . Krie gerbund und dev
Württ . Offiziersbund. Die große Kirche war
dicht gefüllt . Nach der Hymne „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre" hielt Militärpfarrer Stadelmann-
Ludwigsburg die Festpredigt über Psalm 20 , 6.
Werts Sckpvarzwald in Schramberg , die den etwa 40 Kilo*
merer betragend ?!! Weg trotz des Wintersturms in ca.
1 Stunde zurückgelegt hatte . Die Löschmannschaften hat*
ten bis in die späten Abendstunden schwere Arbeit,
denn die Gefahr der weiteren Ausbreitung des Feuers
war in dem enggebautm Stadtteil sehr groß . Beim
Auikurbeln der großen Magirusseuerleiter durch Zivil*
Personen stürzte die Leiter um und siel mit dem obere«
Teil auf eine Gruppe Kinder , von denen fünf schwer
verletzt wurden . Ein Knabe dürste kaum mit dem Leben
davon kommen . Mehrere Häuser , darunter das Gast¬
haus zum „Löwen ", sind abgebrannt . Der Schaden
beträgt mehrere hunderttausend Mark.

Im ganzen Reich sind unter großer Teilnahme der
Bevölkerung Feiern des 50jährigen Bestehens des Reichs
veranstaltet worden . Im Reichstag wurde bei Wie¬
deraufnahme der Sitzungen des Tags durch eine An¬
sprache des Präsidenten gedacht. In München , Stutt¬
gart , Karlsruhe wurden amtliche Feierlichkeiten abgehal¬
ten . Der badische Landtag hielt eine feierliche Sitzung
mit Festrede des Präsidenten Kopf ab, im sächsischen
Landtag hielt Präsident Fräßdorf eine Ansprache . Dü
Universität und die Hochschulen in Berlin hatten unter
gewaltiger Beteiligung der Studierenden und der Lehr¬
körper ihre besonderen Veranstaltungen ; soweit bis jetzt
bekannt ist, haben auch an allen übrigen Universitäten
und .Hochschulen Deutschlands Feiern stattgefunden , eben-
so an allen Schulen . In Hannover war General¬
feldmarschall v . Hindenburg Gegenstand unbeschreib¬
licher Huldigungen . Als er von der Gründungsfeier
nach Hause fuhr , wurde sein Kraftwagen in allen Stra¬
ßen von einer Menschenmenge umringt , die immer wie¬
der in stürmische Hochrufe ausbrach . Die Schutzpolizei

Ein Frühlingstraum.
>e Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.

Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„ Es würde ihn vielmehr aufregen , wenn er nach¬

her ein fremdes Gesicht sieht und vergeblich dann nach
mir ruft ! Darum hielt ich es für besser , daß er es
weiß und sich darein fügt, " erwiderte Mary ruhig.
Tann wandte sie sich wieder zu dem Kinde . „Nicht
wahr , mein Liebling , Tn bist vernünftig und weinst
nicht ! Tn mußt doch bald gesund werden ; Deine
Ziegenböckchen warten schon lange auf Dich ! Denk mal,
und Weihnachten ist auch bald ; da darfst Tu doch
nicht im Bett bleiben ! Siehst Tu , und ich bin auch
krank — ich muß schlafen — "

„Das kannst Tu auch hier ; Du sollst da blei¬
ben," beharrte er hartnäckig.

1, das geht nicht , mein Herzblatt , ich habe ja
mein Bett nicht hier ! morgen aber komme ich wieder,
zu sehen, ob Du artig gewesen bist. Versprich mir —"

„ Kommst Du aber auch bestimmt wieder ?"

„Ja , mein Lieblin . anz bestimmt ! Und nun be¬
hüt Dich Gott , süße . Kind !" sagte sie mit halber¬
stickter Stimme

^ sie woilie stark sein , konnte aber nicht
verhindern , daß -große Tränen aus ihren Augen tropf¬
ten . Sie beugte sich nieder, Lasso zu küssen ; er schlang
seine Aermchen fest um ihren Hals . „ Aber wenn Du
ausgeschlaien hast , kommst Du ganz bestimmt wieder
— morgen schon , da hast Du doch ausgeschlafen ! Dann
wird Hasso auch wieder gesund .

"

Schweigend beobachteten Ella und Wolf den Abschied
der Leiden ; ihm war es unmöglich , ein Wort zu sagen,
so erregt war er . „ Lächerliche Sentimentalität, " mur¬
melte Ella . Mary wollte das Herz brechen vor Weh;
sie warf einen letzten liebevollen Blick auf das Kind
und eilte hinaus , ihre Tränen zu verbergen . Ella folgte
Kr . „ Kommen Sie , liebe Schwester , ich möchte mich
Ihnen dpA erkenntlich zeigen ; Sie haben so viel Mühe

gehabt ! — Bitte , setzen Sie sich ! Doktor Kornelius
ist ja noch nicht da," forderte sie Mary auf, in ihrem
Zimmer angekommen . Tann entnahm sie einem
Schmuckkästchen ein kostbares goldenes Kreuz . „Hi -. r,
Schwester , tragen Sie das zürn Andenken ; ich habe
ein Kreuz gewählt — anderer Schmuck ist doch wohl
bei Ihnen verpönt ?"

„O , Frau von Wolfsburg, " wehrte Mary , „ ich tat
ja nichts , als meine Pflicht —"

„ — — Ah, es ist gut , Schatz, daß Du kommst,"
rief Ella ihrem Gatten zu, der eben eintrat , „ hilf
mir , Fräulein — Schwester Konsuelo überreden, ein
kleines Andenken von uns anzunehmen !"

„ Warum auch nicht, Schwester ?" sagte er , „Sie
würden uns dadurch erfreuen !"

„ Das Kreuz ist ja viel zu kostbar für mich , Herr
Hauptmann ! Wenn ich aber eine Bitte wagen darf,
schenken Sie mir ein Bild von Hasso.

"

Innig sah er sie an . Er nahm aus einem Album,
das auf einem Tischchen lag , ein Bild des Knaben.
„ Du gestattest doch, Gabriele ?" fragte er , Mary die
Photographie gebend, die dieselbe in Empfang nahm.

„ Gewiß , gewiß , mein Schatz, wenn Fräulein Win¬
ters so viel Interesse für unser Kind hat ! " lächelte
sie, boshaft die Lippen verziehend und von einem zum
andern sehend. „Was schaut ihr mich so sprachlos an?
Glauben Sie , Fräulein Winters , daß ich Sie , meine
«i-äsvLnt Putzmacherin , nicht wieder erkannt habe?
Ich bewundere den Mut , mit dem Sie in mein Haus

ekommen sind ! Vielleicht glaubten Sie als barm-
erzige Schwester zerrissene frühere zarte Bande wieder

anknüpfen zu können ?" fragte sie hohnvoll , jedes Wort
scharf betondend.

„Ich kam hierher, ein totkrankes Kind zu Pflegen,"
stieß Mary halb erstickt hervor, „0, das habe ich nicht
verdient — " und bitter schluchzend schlug sie die Hände
var das Gesicht. .

'

„Beruhigen Sie sich, Schwester Konsuelo , weinen
Sie nicht," beschwichtigte Wolf die Fassungslose , ,. Sie
bedürfen keiner Rechtfertigung —"

„Das ist ja reizend, köstlich, " rief Ella , in ein
schrilles Lachen ausbrechend, „mein Mann nnd jeine
frühere Geliebte —"

„ Augenblicklich schweigst Du, " herrschte sie Wolf an»,
einen Blick tiefster Verachtung auf sie werfend, „Du
bist ja nicht bei Sinnen ! — — Schwester Konsuelo,"
wandte er sich an Mary , „ ich kann nicht sagen, waS
Sie mir in diesen Tagen gewesen sind — rch danke
Ihnen aus tiefstem Herzensgründe,ft er beugte sich nie¬
der und führte ihre beiden Hände fast ehrfuchtsvoll au
seine Lippen.

„Wenn Herr Doktor Kornelius kommt, sagen Sie
ihm, bitte , daß ich schon gegangen , und grüßen Sie
Hasso recht schön von mir, " sagte Mary mrt zitternd«
Stimme . Sie hatte ihre Erregung über den ihr an¬
getanen Schimpf niedergekämpft ; stillschweigend legte sie
das Kreuz, das ihr Gabriele aufgedrängt hatte, imf
den Tisch vor dieselbe und verließ grußlos das Zimmer.
Wolf eilte ihr nach. - '

„Mary , Lieb, trage mir nicht nach, was meine
Frau Dir angetan hat ; sie ist ja sinnlos ; LH find«
keine Entschuldigung für ihr Betragen . Sei mir nicht
böse drum ! " Sie schüttelte den Kopf . „Nein , Wolf,"
sagte sie sanft , „nein — wenn es auch wehe lütt
Behüt Dich Gott , mein Wolf : nun kann ich nicht Wied«
kommen ; da werden wir uns wohl nicht Wiedersehen."
Seiner nicht mehr mächtig, riß er da das zitternde
Mädchen an sich und drückte einen innigen Mrß auf
ihren Mund . Aengstlich sah sie sich um ; es hockte sie
niemand gesehen, und unbeachtet! konnte sie gehen . Die
Kniee zitterten ihr ; sie konnte kaum die Treppe hinun¬
terkommen. Auf der letzten Stufe angelangt , mußte
sie sich schnell setzen ; ein plötzlicher Schwindel hatte sie
überfallen.

ft ) K - (Fortsetzung, jolgt.-



mußte Sem Wagen den Weg bahnen . Abends bracht«
die Fugend von Hannover dem Feldmarschall einen
Fackelzug . Aehnlich wurde Generalfeldmarschall vor
Mackensen in Stettin gefeiert. In Halle kam
es bei der Feier des Schutz - und Trutzbunds , der 4006
Personen anwohnten , zu einem Zusammenstoß mit der
Kommunisten , der das Einschreiten der Ordnungspolizei
nötig machte . In Magdeburg war das Beflaggen der
öffentlichen Gebäude verboten worden . Die Feiern ver¬
liefen ohne Störung.

Die Reichs-, Staats - und städtischen Gebäude in Ber¬
lin blieben unbeflaggt.

Auch in Wien veranstalteten die Universitäten und
die Technische Hochschule große Feiern ; einstimmig ge¬
faßte Entschließungen wurden dem Bundeskanzler Dr.
Mayr übergeben, die Regierung möge zur Durchfüh¬
rung des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland unver¬
züglich die geeigneten Maßnahmen treffen , die Verhand¬
lungen zwischen Berlin und Wien einleiten und die
Volksabstimmung darüber durchführen . Auch in Prag
fand eine Feier des Deutschen parlamentarischen Ver¬
bands der Abgeordneten und Senatoren statt , der in
einem Telegramm dem Reichspräsidenten Ebert die
Grüße der abgetrennten Brüder deutschen Stammes über¬
mittelte und das Festhalten an dem natürlichen und un-
verjährbaren Recht auf Selbstbestimnrung gelobte . Dem
deutschen Gesandten in Prag wurden die Glückwünsche
übcrbracht.

Herüvronn , 19 . Jan . ( EittstelIII n g d I .
Leckarkanalarbei ten . ) Durch den am Moni
imgetretene Frost sind laut „Neckarzrg .

" die Kanal-
irbeiten auf der Baustelle Horkheim, in Neckarjulm und
M Jndustriehafen völlig eingestellt worden . Dadurü
rnd etwa 406 Arbeitslose in Erwerbslosenfürsorge
»mmen.

Vermischtes.
Schlaganfall des Generals Hosfmann . Nach der „ Deutschen

Allg. Ztg .
" hat der bekannte GeneralHoffmann, im Krieg

Generalstabschef des Oberbefehlshabers in Rußland und mili¬
tärischer Sachverständiger bei den Friedensverhandlungen in Brest
Litowsk , am 13 . Januar beim Besuch einer Gesellschaft in
Berlin , die das russische Neujahrsfest feierte , einen Schlaganfallerlitten.

Verschüttet . Bei Aufräumungsarbeiten in einem abgebroche¬
nen Keller wurden die beiden Bauerssöhne lkaver und KasparLinder in Sonderhetm (bayer . B . A . Dillingen) vom ein-
ltürzenden Gewölbe verschüttet und getötet . — In einer Kiesgrube
bei Burgau wurde der Bauerssohn Anton An Hofer unter
einer losbrechenden Sandschicht begraben.

Reicher Fischfang . In Husum (Schleswig) brachten die aus¬
gefahrenen Fischerboote reiche Beute an Heringen aus der
Nordsee heim . Die Massen der Heringsschmürme im Meer
waren so groß , daß die Schiffskiele förmlich emporgehoben wur¬
den. Die Netze sind in kurzer Zeit überfüllt . Seit Menschen¬
gedenken sind solche Heringsfänc -e nicht vorgekommen.

Eingesandt.
Erwk- errrug a« f das gestrige Eingesandt.

In den Volksschvlklafsen ist am 18 . Jon . der Gründung
der Deutschen Reiches in . angemessener ' Weise gedacht und
eine . einfache" Feier veranstattet worden, wie ein Ministerial-
srlaß eS forderte. Nur der Nachmittag war schulfrei, d . h.
am Vormittag war neben der Feier auch noch Schule. Was
der Eins , bihauptet , ist also mehrfach unwahr . I . L . Jetter.
Grwiderr,vg arf die Eprechsaakuotiz vom IS . I.

Da für die Volksschule von zuständiger Seite eine Er¬
widerung erfolgt, kann ich mich auf weine Gewerbeschulab-
trilung beschränken. Tort habe ich am 18. Januar in der
ersten Unterrichtsstm de in einer Ansprache die Bedeutung
des Tags gewürdigt und erst anschließend hieran zur Feier
des TagS für den Rest der Unterrichtszeit schulfrei gegeben.
Weitere Worte sind überflüssig . Schwarz.

Letzte Nachrichten.
. WTB . Paris , 20 . Jan . In der „Viktoire " beschäftigt
sich Hervr mit dem Dementi der englischen Botschaft der
Behauptung gegenüber , daß ein englisches Veto die Er-
«e«« U 2 g Poineares zum Minister ve >h »dert habe und
sagt : Es hat ein Veto gegen Poineare bestanden , aber es
ist nicht von London ausgegangen, sondern , wie jedermann
ahnt , vom Elysee.

WTB . Paris , 20 . Jan . Wie Havas aus Teheran
meldet , bat Ser Schah vorgestern in einer Zusammenkunft
der Notabeln erklärt, er wolle in diesem Augenblick der na¬
tionalen Krise in Persien bleiben . Der Ministerpräsident
hat sein Rücktrittsgesuch zurückgezogen.

WTB . Paris , 20 . Jan . Die , Ag . Rußunion " meldet
aus Heisingfors, daß die Sorvj tregiernng die 7 . u«d die
15. Rote Armee an der polnische « Grenze znsammeugr-
zoge « Habs. In der nächsten Zeit sollten noch acht Kaval-
lertkdivisionen und viel Artillerie an der Grenze antommen.
Der Generalstab habe einen Angriffsplan ausgearbeitet, der
eine Offensive in Richtung Schaulen—Koschedari und Wilna
vorsche.

WTB . Innsbruck, SO . Jan . In der gestrigen Land-
tapssttzung wurde der großdeutscheDringlichkeitsaulrag be¬
treffend dir Vornahme einer Abstimm»«» über die Frage
drs Nnsch nfses an Deutschlandbehandelt. Nachdem Bür-
geime .ster Greil den Antrag eingehend begründet hatte, er¬
klärte Landeshauptmann - Stellvertreter Stumpf namens der
Tiroler Volkspartei, für den Antrag zu stimmen . Der soz. -
dem . Abg. Rappoldi sagte , daß seine Partei wohl für die
Abstimmung, für deren rascheste Durchführung und für den
Anschluß an Dentschland sei, jedoch gegen eine gesonderte
Abstimmung in Tirol und stellte einen diesbezüglichen Ab¬
änderungsantrag.

WTB . Paris , 20. Jan . Laut . Petit Parisien " ist
Marschall Wilson vorgestern Abend in Paris empetroffen,
angeblich zu einer Beratung mit der Reparationskommisston.

WTB . Paris , 20 . Jan . Associated Preß meldet auS
Konstanlinopel : Am Sonnabend Abend fand ei« Kewpf
zwischen sranzofische « Truppe» »nd ans Lyrische« Kosaken
der Wrangel - Armee, die ihre Offiziere entwaffnet hatten,
statt. Zehn Senegalesen wurden getötet, zwei französische
Offiäere und 20 Senegalesen verwundet.

WTB . Berlin, 20. Jan . Die zur Zeit in Berlin ta¬
gende Voifiandssitzung der Gewerkschaften wählte gestern
den früheren würllembergiscken Arbnlsminster und Leiter
oes Holzarbeiterverbands, Theodor Leipart, anstelle deS
verstorbenen Legien zum Borfitzend«« deS Allgemeine»
Drmschen GewerkschaftSbundS.

WTB . Berlin, 20 . Jan . Nach einer Blättermeldung
aus Dresden wurde ein Antrag der Kommunisten auf Be¬
gnadigung des Planen - Faikrnsteiner SiLnberhauptmann-
Hölz von allen anderen Parteien des sächsischen Landiagi
abgelehnt. Der Justizminister e ' klckrte bet dieser Gelegen¬
heit , daß sich die täglich einlaufenden Gnadengesuche bis z»
200 Stück häuften.

WTB . Berlin, IS . Jan . Der Reichstag ist heute Nach-
mittag wieder zusammengetreten . Nachdem der P - ästdent
die Versammlung begrißt hatte, gedachte er des gestrigen
Gedenktages der 50jährigen Reichsgründung und widmete
dem verstorbenen Abgeordneten Legien und dem früheren
Reichskanzler v . Belhmann Hollweg Nachrufe , wobei der un¬
abhängige Abgeordnete Maltzahn die Geschmacklosigkeit besaß,
den letzteren als Kriegsschuldigen zu bezeichnen und die Feier
zu stören , was ihm eine gebührende Zurechtweisung seitens
des Prä 'identen und des ganzen Haukes ei -itrug . Auch eine
Erklärung des kommunistischen Abgeordneten Dr . Levi gegen
die Ausführungen des Präsidenten in Bezug auf den 50-
jährigen Reichsgründungstag rief stürmischen Protest im Hause
hervor. Nach Ueberweisung einiger kleinerer Vorlagen an
den Haushallsausschuß begründete der Abgeordnete Sold¬
mann den Antrag der Unabhängigen auf Aufhebung des
Ausnahmezustands in Bayern , wobei es in der sich ent¬
spinnenden ausgedehnten Debatte häufig zu lärmenden Zu¬
sammenstößen namentlich zwischen der äußersten Linken und
den Rechtsparteien kam.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckcrei Altensteig.

Auch jetzt noch
werden Bestellungen auf unsere Schwarz¬
wälder Tageszeitung . Aus den Tannen " für
das neu begonnene Quartal entgegengenommen
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UMtNOs
Bezirksmilckbe « ter.

Als Bezirksmilchb ^amter für den OberamtsbezirkNagold
ist von der L indes oersorgungs stelle Stuttgart mll sofortiger
Wirkung Herr Ernst Eoler v . Resch bestellt worden . Die
Herren Oitsvorste 'ier werden ersucht, denselben bei seiner
Tätiakeit in jeder Weile zu unterstützen.

Nagold , den 18 Januar 1931 . Oberamt : Münz.

Renweil r — Ageubach.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be-

' kannte zu unserer am
Damstag^deu 22 . Januar IS21

Im Gasthaus zum Lamm i» Ageubach
stattsindcnden Hochzeitsfeier freund lichst einzuladen

Same! Ai-ele
Sohn des

-j- Martin Aichele
Maurers in Neuwetler

G
O
O
«

Tochter des
Friedrich Kugele , Holz»

Hauers in Agenbach.

M Kirchgang um 12 Uhr in Renweiler.

^ II»I»»I»»»»»»»»»»» l »»»»»»»» ! »lL.

V kk8SMkrem kllilfdroM. Di
^ Am« ouutag , den 2» . Januar, findet ^
^ im Gasthaus zum . Adler' eine ^

Z Abendunlerhaltung D
^ mit theatralische« Aufführungen statt, ^
^ wozu jedermann höflichst eingeladen ist , —

— Beginn 7 Uhr . ^
— Der Ausschuß LL

^ Il»IIM»»» I»U»II» I»IIlMII»» II»» II >Ill^

ILnlM-MMMW .-
>1

Llljueinkmösuttn IN

lnvsntur - V
von nä <Ä8ler >Vockv d!s 2. kedruar einscdlieülick.

6ün8tige XaukgeleZenbeit bedeuten 6 ermSkir ^ ten ? re !8en tür

llerrkll'LiMgs , llMSn -.Ize^ lliclöiäsi' unS
vswM'Miltk!

Llirugbtvffs «M ilv8öiu8llgk
rrall8ll-Ll8iä8r8toff8
Ü6MÜ8N - iiüL ll -iiöl'i'velcflMÜb
8elillrr- uaä Li8 !ä8i'r8iig!6

Nsilätllek8tvff8 Ms l»8l888 SällillAüMetzbr.

vaur, Oaliv.

kk
OiS? Qlt -OS ^ /Ösll - sS ^ ^ PISciSklSO^

kssks u. dlIliqLseM §Lkimkst6lf0eWaLciie oksovL

per Zentner ab Lager hier empfiehlt

Otto JunA Oaliv
Trleso » 80.

Grömbach , IS . Januar 1921.

Todes - Anzeige.

eiM - eu!

Empfehle ^ _

wasserdichte
Pferdedecken

- aus prima Gegeltnch
^ grau und braun
i sowie

j Gamasche«
l ans Rindsleder
j billigst

j M. Brenner
s Sattler und Tapezier.

! « Ueastetg.
E Echte prima

Mster - Lrder
in vsrsch . Größe»

sind wieder eingetroffen und
empfehle solche billigst

Fritz Bühler jr.
, 6 Paar gut erhaltene

MSnuerstiefel
und Schuhe

- verkauft
Gottfr , Roh

bei der Turnhalle:
Eine neue , woll.

geh. Zaike
(lila) hat billig adzugeben,

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Zumweiler.
Zirka 30 Zentner

Stroh
kan» abgeben

A . W -ridEch
Ein schönes 14 Monate

altes

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß heute
Vormittag */giO Uhr nach kurzem Krankenlager
im Alter von nicht ganz 86 Jahren unsere liebe
Mutter , Großmutter, Schwester und Tante

Anna Maria Walz
geb. Klaiß

sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

dir ttMMeu Hinicrbliedenell.
Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Von nächster Tage eintreffender
300 Zentner Ladung offeriere:

weiß Speise-Salz , seine Mahlung
in UAten Stoffgewebe -Säcken (i«el . Sock) 1 Zentner ^ LS .—

rot Vieh - Salz , feine Mahlung
in gute« Stoffgewebe - Säcken (inel. Sack) 1 Zentners. L6 .—

Für WisderverLSufes u . Gemeinden bei größerer
- Abnahme Kd Waggon entsprechendbilliger.

verkauft

Peter Wurster
Süttsdeorm.

Ein starkes

Mser-

empfiehlt
Maschinen- «na LenttifugrnSl

Terpentin » «na Leinöl
sußvoaenöl . 7ußvoarnwach;

Schuh » «nst Aagrnlett
Petroleum — earvoiinen«.

Chr . Vurghard

t
s

(Mutterschwein ) setzt dem
s Verkauf aus

Karl Völker
Gbhansen.

junior.
Die neue

FoWeisliste
für 1S2l

ist zu haben in der

Altensteig

Eine 28 Wochen trächtige

verkauft am Samstag , mittags
1 Uhr

Zi fle Witwe
Egenhausen.

Schäfte!
nach Maß u . Dutzend , werden bei billigster Berechnung in
solider Ausführung angefertigt, auch bei Zugabe des Materials,
von

Alois Grhardt» Schäftefabrikation
Tuttlingen, Stockacherstr . 67.

DW" Reelle Bedienung zugesichert . ^WW

Einen älteren schwarzen

Wolfshund
hat zu verkaufen,

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Wir empfehlen billigst:

Alle Farben
(Pulv . u . strichfertig),

Lache . Leinöl , Terpentinöl
«nll -Lrratr. Trochenmittel.

pinrel.
Jeder Farbton wird sofort

nach Muster gemischt.

Löwen - Drogerie
Gebr. Benz Ragold

Telefon 128.

Ikre8 Om8Stttz8 errie-

keklame in un8erer

tung ŝtu8 cten Pannen!

> Gestorbene:
> Calw : Luise Hoferer, geb,

Braun , SS I.
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